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Aktuelles aus der Bundesgeschäftsstelle Wiesbaden

Neu: „Newsletter Waffenrecht“
Der neue „Newsletter Waffenrecht“ des DSB erfreut sich bereits
kurz nach seinem Start großer Beliebtheit. Viele tausend Abonnen-
ten haben sich unter www.dsb.de/infothek/recht/waffenrecht/
newsletter/ registriert. Dieser spezielle E-Mail-Newsletter ergänzt
die gewohnten Angebote des DSB und informiert alle Interessierten
insbesondere über aktuelle waffenrechtliche Entwicklungen in
Deutschland und Europa. Der „Newsletter Waffenrecht“ erscheint
etwa 14-tägig, und ist selbstverständlich kostenlos.

LV-Geschäftsführer in Wiesbaden
Turnusmäßig kamen die Geschäftsführer der Landesverbände kurz
nach Redaktionsschluss am 5. und 6. März zu Ihrer Sitzung in der
Bundesgeschäftsstelle Wiesbaden zusammen. Insbesondere die
aktuellen Themen der anstehenden Gesamtvorstandssitzung am 
17. März sowie das weitere Vorgehen zu „Ziel im Visier – Zukunft
Schützenverein“ standen auf der Tagesordnung. Darüber hinaus gab
es die Fortsetzung des Tagesseminars aus dem vergangenen Jahr
zum Thema „Krisen- und Konfliktkommunikation“.

WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS

Wenn das kein
Kompliment ist:

„Heinz ist durch sein
Wissen um die Schützen-

tradition, um den Schießsport und durch seinen
einzigartigen Humor ein wichtiger Bestandteil
unseres Vereins“, lautet der einhellige Tenor
seiner Vereinsmitglieder aus Essen-Holster-
hausen. Der Bürgerschützenverein wurde 1955
wiedergegründet, seit 1957 ist Heinz Kaluga –
Jahrgang 1928 – mit größtem Einsatz dabei. 
Er ist die gute Seele des engagierten Vereins.
Auch schießsportlich macht ihm so schnell 
keiner etwas vor: Erst kürzlich hat sich der rüs-

tige Herr ein neues Luftgewehr angeschafft. Bei
den Rundenwettkämpfen holte er Gold mit der
Mannschaft. 2011 wurde er schließlich zum 
Ehrenmitglied seines Bürgerschützenvereins
ernannt. Heute folgt eine weitere, ebenso sel-
tene Ehrung: Herzlichen Glückwunsch als Stil-
ler Star des Monats März, Heinz Kaluga.

Wenn auch Sie ein verdientes Mitglied mit 
einer nicht alltäglichen Auszeichnung ehren
wollen, schlagen Sie ihn oder sie per E-Mail
(schuetzenhilfe@dsb.de) als „Stiller Star des
Monats” vor.

Heinz Kaluga: Von Anfang an dabei

Der Bundestagsabgeordnete Michael Hart-
mann (SPD), zugleich Mitglied des Innenaus-
schusses, traf sich am 15. Februar in der Bun-
desgeschäftstelle des Deutschen Schützen-
bundes mit dem DSB-Vizepräsidenten Jürgen
Kohlheim und dem Leiter Recht und Verbands-
entwicklung, Robert Garmeister. In einem kons-
truktiven Gespräch wurden die den Schießsport
berührenden Fragen insbesondere zum Waf-
fenrecht diskutiert. Jürgen Kohlheim legte in
diesem Zusammenhang die vielfältigen Prob-

leme dar, die sich aus den verschiedenen poli-
tischen Initiativen zu weiteren Verschärfungen
im Waffenrecht ergeben und zu großer Be-
unruhigung unter den Sportschützen führen.
Insbesondere wurden die Themenkomplexe
Aufbewahrung von Waffen, Waffensteuer, zen-
trale Waffenregister und Anscheinswaffen an-
gesprochen. Thema war auch die Genehmigung
der Sportordnung durch das Bundesverwal-
tungsamt. Michael Hartmann äußerte Ver-
ständnis für die Besorgnisse der Sportschützen,

wies aber auch auf die Belange der öffentlichen
Sicherheit hin. Er sagte zu, die Belange des
Schießsportes in die politische Diskussion in
seiner Fraktion einzubringen.
Das Gespräch wurde auf dem Schießstand fort-
gesetzt, wo Hartmann mit den dort trainie-
renden Teilnehmern der Europameisterschaft
sprach und sich die Disziplin Luftpistole erklären
ließ. Der Meinungsaustausch soll fortgesetzt
werden. 

MdB Hartmann und Schützenbund starten Dialog

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe der Deutschen SchützenZeitung ist am 16. März 2012.

Druckunterlagenschluss ist am 19. März 2012. Erscheinungstermin ist am 10. April 2012.




